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kannf,. erns.thé‚f ter gewürdigt €Ve£den; als allem Aaus dem deutschen 11itherischexi

bisher geschah Eınes Von Hı de- Kırchenlied.
brandts wichtigsten Anliegen 1St CS, dıe In den „Hymns S Charles Wesleys lıegt
echten biıblischen nd retormatorischen ber auch für die deutsche Christenheit
Erkenntnisse der beiden Brüder s VOLL der eın och ungehobener Schatz. Es 1St doch
gelben Vanillesauce des Pıetismus frei- ziemlich beschämend, da{fß CS 1n

rache bıs heute keine rauchbarenzulegen“, die Ss$1e 1m Bewudßfstsein ihrer
Freunde wıe ihrer Gegner ZeNuUg bersetzungen davon z1Dt. Nur einen
gedeckt hat. Wır werden gzewißß INAan- kleinen Bruchteıil bringen Liederbücher
chem em Vertasser nıcht folgen können deutscher Freikırchen und Gemeinschaf-
(Z „Vollkommenheit“, ber auch Fra- ichH; reicht ber 11 Sprache, borm un

der Staatsliehre nd internationalen Gehalr nıcht VO terne die biıblische
Politik). ber ohne Zweitel bıeten die Kraft und die sakramentale Tiefe des
VOII iıhm dargelegten edanken reiche Originals, zudem 1ST die Auswahl wen1g

undAnregung nıcht 1LUFr tür eın Gespräch zy]ücklıch. Man möchte gelistes-
über den Zaun, sondern für die eigne sprachgewaltige Übertragungen WUun-  S
Besinnung ber die „Fülle Christi“ nd schen das, W as hıer SESUNSCH un
über die Früchte de Glaubens. gebetet ırd VON Anfechtung und Be-
Eın besonderer Zug des flüss] geschrie- währung des wandernden Gottesvolkes

wıie des einzelnen Christen; VO  - Sünden-benen Buches liegt darın, da die me1l-
ten Wesleyzitate nıcht 1n theologıischen vergebung, sola gratia und sieghaftem
Satzen, sondern 1n Liedern bestehen. Glauben; VO der Glorie der vollendeten
(zenau w1e die Reformation, hat auch Gemeinde. Immer DECUu erstaunlich 1St
der trühe Methodismus ‚ Gottes Wort Charles Wesleys Nähe ZUF Schrift, VOTLF
ebenso mächtig durch das Lied, W1e€e allem f Paulus und em Hebräerbrief,;
durch die Predigt 1n die Welt hinein Ze- ber auch ZU Alten Testament. Wer
tragen. Man 1St als deutscher Lutheraner wur  A  de vollends in einem der Gründer
EYSTAUNT, in welcher Tiete und Weite 1n des Methodismus geradezu d Klassı-

ker des Abendmahlshymnus vermutfendiesen Gesängen Charles Wesleys E  9  AKS
reformatorische „Sola gyratia”“ und . Für bis hın Zu der Stelle „and cshow Thy
E: Ch“ angeeignet wird. John Wesley hat real NCE here“)? uch VO: der Seıite
nıcht selber Lieder gyedichtet, sondern der Hymnologie her die Fragen de
fremdsprachliche, besonders auch deut- „ökumenischen Liedes“ ınd ım - Kom-
sche (Paul Gerhardt, Tersteegen u. a.) 1881  e  281 wırd n  5 sıch lohnen, der Frage
übersetzt, auch C, die heute 1n
Deutschland unbekannt sind. Ohne schen

Luther— Wesley Auf;nerkam}{feif .

Geyer
Zweitel gehören viele (Gesän e Charles UTHER: LETTERS OF ALWesleys der Sache nach lutherischen
Choral nd tretfen ebenbürtig nebe COUNSEL Edited nd translated by
uUuNscI bestes. rbe aut diesem Gebiet; Theodore Tappert (Library of Chri-
manche rühren auch Bereiche 28 die beı st1an Classics vol XVILL) Philadelphia,

N kurz kommen. Durch die theolo- Westminster Press, London.® (Stu-
gischen Erörterungen 1n Hıldebrandts dents’ Christian Movement) . Press 19550

367 5:00Buch hindurch klingen s1e 1 ihrer reichen
Die als GemeinschaftsunternehmenVielgestaltigkeit, ZUSaIMMmMMeI mMI1t Luthers

und Paul Gerhardts Chorälen. In einem eiınem britischen und einem nordamerı1-
kurzen Schlußabschnitt „Harmonie“ be- kanischen Verlag veranstaltete 1LLECUC

schreibt der Verfasser-diesen ınneren Z Reihe „Library ot Christian Classıcs“
sammenhang; angefügte hymnologische verdient höchste Beachtung und Aner-
Übersichten möchten vielen der Gesänge kennung. S1e eckt die Frage; ob nıcht
„kongenialc“ M{e%odien zuweısen, VOFLFr Ahnliches auch für das deutsche
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Sprachgebiet untfernommen werden währen: das CINSCLILLZE uch Ernst Wil-
ollte, da die Kenntnis der maiigebenden helm Zeedens (Martın Luther L}Ild die
Schriften Aaus der christlichen Überliefe- Retormation Urteil des deutschen

nıcht mehr gegeben 1ST nd heute Luthertums 1950 UÜbersetzer ZC+selbst bei den Studenten der Theologie ftunden hat Die evangelische Lutherfor-
erhebliche Lücken aufweilst, Ja vieltach schung 1ST vorher 1Ur durch Heinrich

iıhnen schwer erwerben IST. In Böhmers „Luther 111 Lichte der NECUCICNH
dieser Reihe dürfte der vorliegende Band Forschung FrCPTaSCNHNTLCKT WOZU ylück-
CiHeN hervorragenden Platz einnehmen liıcherweise den etzten Jahren dıe
Der Bearbeiter, Protessor amn Lut eran orıginalen englıschen (methodistischen)Theological Seminary N  1 Philadelphia- Interpretationen VOo Philıp Watson nd
Mount AirYy, mu{ als der besten Gordon Rupp sind, die die
Lutherkenner- Nordamerikas gelten. Er sentlichen Leistungen der deutschen Fa
1ST AdUuUSSCTUSLEL 13081 vollen Beherr- thererkenntnis aufnehmen. Eıne VOrZUuß-

un  5  A der deutschen Sprache WIC uch lıche, musterhafrt
der lateinıschen un bereits dadurch ZzZu

knappe Einleitung
stellt als Kernsatz zutreftend heraus: 95

Übersetzer qualifiziert, als welcher Luther’s CYVCS \ spirıtual. counsel. ı al-
siıch schon durch die monumentale CNS- WAayS concerned aAbove all else wiıtcth
lische Ausgabe der Tagebücher Heinrich Taith — nurturing, strengthening, estab-
Melchior Mühlenbergs ausgewW1€esCch ha lıshing, Practicıng tait an (D  —
(Mühlenberg Press, Philadelphia, SCIL theCAaus: ıth cometh by hearing‘
1947 Er betreut außerdem die CS Word ot God(or che gospel) CSlısche Neuausgabe der Ausgewählten central place iIt  “ (p. 15) 1€e Briete
Werke Luthers Im vorliegenden Band und Ratschläge sind sachlich gegliederthat den esSamMtenN Briefwechsel un und SitammMmen 2US allen Perioden
dankenswerterweise uch die Tischreden Luthers Leben In 11 Kapiteln werden
Luthers ut seelsorgerliche Schreiben nd Tröstungen für Kranke nd Sterbende,Ratschläge durchgeprüft nd sehr SC- tür Leidtragende un!: Angehörige, für
schickt ausgewählt. uf diese Weıse eNL- Verzweitelte, tür Erschrockene argebo-ht C1N Biıld des Seelsorgers Luther, ten. EKs tolgen Ermahnungen Mut un(l
WIC NM1ıI noch nıcht besitzen nd WIie Standhaftigkeit, Fürbitten, Zuspruchs-durch arl Aufdeckung der briefe AR8l Gefangene un Vertolgte, Rat-
„entralen Bedeutung, die die Anftechtung schläge Seuchenzeiten nd Hungers-
L} Se1 Leben und Denken besitzt, SC- NOtCNH, Ehe rFagcen, Anweisungen für
fordert 4 E i Der Reformator wiırd hier Pftarrer nd solche tür Staatsmäanner, be-
nach e1iNner Innenseite aufgeschlossen un sonders Fürsten jeweils IN en NOLI1-
nahegebracht Insotfern AA  a  e} das Buch SCH zeıtgeschichtlichen un sachlichenEr-
als Quellensammlung unaufdringlich und läuterungen. Das Ganze wird 111
überzeugend. NCUCS, zutreffendes ıld ungeahnten Mafie raktisch

C' sach-eiıner Person und VWerkes,; se1iNner brauchbar, hne da{iß an
riebkräfte un Absichten, für das CNS- ıchen Gehalt und Tiefgang abgebrochen

ische Sprach ebiet begründen. Dies würde. Das Bu: stellt vorbildliche
1STt W1 tUger, als arl Holls Auft- Aktualisierung des Reformators dar un
satze nıcht ı1115 Englische übersetzt sınd, wırd C1NC tiefgreifende Wirkung TLUunN.:

Martın Schmidt


